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VerhaudLungsfrleden ?
Ter Oberste Rar der . Friedenskonferenz hatte den >

Teurscheil bei den sogenannten Friedensverhandlungen in ^
Versailles am 25 . April noch eine besondere Demütigung z
zugedacht. Die Bevollmächtigten Deutschlands -sollten in '
dem bekannten Spiegelsaal . des Schlosies bor der ver-
sammelten Korona der „Sieger" antreten >vie eine Bande
von Verbrechern vor den Schranken eines Schwurgerichts .
Irgend einer der Sieger hatte den zerknirschten Sündern
das Urteil — will sagen : den in 1200 000 Worten
zusammengesteltten Entwurf des Vorfriedens zu über¬
gebe» nnd die Deutschen müßten mit dankbarer Ver¬
neigung das Schriftwerk mit samt dem ans 75 000 Wor¬
ten bestehenden VAkerbundsentwnrf entgcgennehmeu , ohne
ein Wort darüber sagen zu dürfen . Um die Demütigung
voll zu machen , waren die Schriftstücke zwar in fran¬
zösischer und englischer , aber nicht in deutscher Sprache
abgesaßt . Dieser Nadelstich ist besonders perfid . Tie
deutsche Regierung sollte gehalten sein , nach acht Tagen
deiGBorfriedensvertrag in Versailles gehorsamst unter¬
zeichnet znrückzngeben - - oder der unverzüglichen Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten, der Einstellung der Lebens-
rnittelzufnhr nnd der Verschärfung der Blockade gewärtig -
zu sein .

Das schöne Programm der Friedensräte ist aber
einigermaßen gestört worden . In Deutschland- sagte man
sich : Für einfachen Abholung der Schreibereien bedarf
es des umständlichen Apparats einer Reichs-Friedens-
Bevollmächtigten -Kommission mit allem Drnm nnd Dran
nicht ; eigentlich genügte dazu ein Kanzleidiener . Aber
in Anbetracht der illnftren Versammlung in dein Spiegel¬
saal kann man immerhin ein paar Beamte zweiten und
dritten Grads aösenden . Nun war die Blamage auf seiten
der Friedensräte. Und sie waren nicht wenig verschnupft.
Flugs wurde ans die unerwartete Antwort aus Berlin
eine neue „ Einladung" vom Stapel gelassen die in ihrem
halb ärgerlichen , halb drohendeil Ton deutlich verrät,
daß der deutsche Gegenhieb gesehen hat .

Höflich , wie man in Deutschland ist, bekam die Ge -
geupartie dann prompt Bescheid , daß die deutsche Abord
nnng , da die geehrten Verbündeten nun nicht mehr auf
einer bloßen Entgegennahme der Friedensbedingnngen
bestehen , der Würde und den Wünschen des alliierten
nnd assoziierten Obersten Rats entsprechend zusammen,-- !
gesetzt sei , sie sei den Bevollnlächtigten -Anssstüsien der
Verbünde,en vollkommen gleichberechtigt und besagt , in !
gleichem Maße über die Friedensbedingnngen zu ver- ^
handeln wie,diese auch . Allerdings habe die infolge des ;
Pariser Stimmungswechsels notwendig gewordene Ab - ^
änderung der deutschen Dispositionen eine gewi

'
se Zeit !

beansprucht, so daß es leider nicht möglich >ei , die Frie- l
densverhandlung zu dem von den Verbündeten sestge-
seetzkeu Termin zu beginnen . Die Wedanerliche Verzöge¬
rung wie die ganze Äiöruiig des Pariser Programms falle
den Friedensräten zur Last.

Sie werden nicht in bester Laune sein , die .Herren
vom Großen Rat , wenn die deutschen sechs Generalbe¬
vollmächtigten mit ihren Mannen im Schloß von Ver¬
sailles ersckpnnen werden, denn schon im Vorpostengesecht
haben - sie fraglos eine diplomatische Schlappe erlitten
nnd man wird gelpannt darauf sein dürfen , mit welchen
Gegenzügen sie antworten werden . Wir wollen aber
hoffen , daß die deutsche Stellung bei den Verhandlungen
ebenso geschickt verteidigt wird

lieber den diesbezüglichenSchriftwechsel meldet WTB . :
Berti « , 2l . April . Im Anschluß an das Tele¬

gramm , mit dem die deutsche Regierung aip Abend des
l 9 . Avril die Einladung der alliierten nnd
assvziierten Regierungen znm

' 25 . April nach
Versailles erwidert hatte , übersandte der General Nn -
dant am 20 . April , nachm . 5 . 25 Uhr folgende Note
der deutschen Wasfenstillstandskommissson:

Der Vorsitzende des Miniskerrats und Kriegsmini -
ster telegraphiert am 20 . April unter Nr . 2076 : Ich
bitte Sie, der deutschen Regierung die folgende Ant¬
wort de.r verbündeten nnd assoziierten Regierungen zu
übermitteln : Die alliierten und assoziierten Regier »»
gen können nicht Abgesandte empfangen , die lediglich
zur E n t g e g e n n a h m e d e s W o rktant s der Frie-
densartikel ermächtigt sind , so wie die denttche Regie¬
rung vorschlägt. Tie alliierten und asioziierten Regie-
ruWen sind verpflichtet, von der deutschen Regierung
zu fordern , daß sie Bevollmächtigte nach Versailles eut-

Mittlvsch , ds« A3 April 36 . I -chrsKBg.

sendet , die e b e n s o voll st ä n d i g e r in ä ch tigt sind ,
über die Gesamtheit der F r i e d e n s fr a g e n zu
verhandeln , wie die Vertreter der alliierten und asso¬
ziierten Regierungen . (gez . ) : Nndant .

Nach einer Rentermeldnng hat die Leitung der Frie¬
denskonferenz in Paris den Inhalt dieser Nme i "
folgender Form der Oeffentlichkeit bekannt gegeben :

Von der deutschen Regierung ist eine Mitteilung des
Inhalts eingegangen , sie wolle Vertreter nach Versailws
senden , um die Friedensbedingnngen entgegenzunehmen
nnd sie der deutschen Regierung in Weimar zu über
bringen . Der Rat der Vier hat erwidert , er könne keine
Vertreter empfangen , die lediglich Boten seien . Die
aentsche Regierung müsst Vertreter bezeichnen mit den
gleichen Vollmachten , wie sie die Vertreter der Alliier¬
ten haben.

Ter Reichsminister des Aenßern hat am 21 . April
nachmittags seinem Vertreter in Spaa telegraphieert :

Bitte dortigem französischen Vertreter zur Weiter¬
gabe an die alliierten und assoziierten Mächte folgendes
mitzuteilen :

Nachdem der französische Ministerpräsident und
Kriegsminister der deutschen Regierung die Anffor -

. dernng der alliierten und assoziierten Regierungen über¬
mittelt hat , die deutschen Delegierten mit ebenso voll¬
ständigen E r m ä chtigunge u zu Verhandlungenüber
Hie Ge s a m t-he i l <- der F-rstdensfrngen zu versehen,
wie die Vertreter der alliierten und assoziierten Re¬
gierungen sie besitzen. Tie deut ' che Negierung hat in der
Voraussetzung , daß im Anschluß an die Ueber-
gabe des Entwurfs der Präliminarien Verhau d
tun gen über deren Inhalt beabsichtigt werden , fol¬
gende mit entsprechenden Vollmachten versehene Per¬
sonen zu Delegierten bestimmt : Reichsminister des
Aenßern Dr . Graf v . B ro ck dor ff - R an tz a n ,
Reichsjnstizminisker Dr . Landsb e r g , ReichSpostmini-
ster Giesberts , Präsidenten der preußischen Landes -
versammlnng Leinert , Dr . Karl Melchior , Pro¬
fessor Tr . Scbücking . Als Begleiter der Delegierten
sind iveitere Personen in Aussicht genommen , derer'
Namen und Steilung die deutsche Regierung baldigsl
in einem Telegramm bekannt geben wird .

'
Die deutsche Regierung ist bereit , die vorstehenl

bezeichnewn Personen nach Versailles zu entsenden,
we'nn ihr Zusicherung gegeben wird , daß den Delegier
teil nnd ihren Begleitern während ihres Aufenthalt
dort Bewegungsfreiheit , sowie freie Benutzung voi
Telegraph nnd Telephon znm Verkehr mit der deutscher
Regierung gewährleistet ist . Sie behält sich vor , z :
einzelnen Friedensfragen nachlräglich noch besonder!
Sachverständige zu ernennen .

Die Abreise der tlelegierteu nnd ihrer Begleite '
dürfte sich jedenfalls um einige Tage verzögern'

(gez . ) : Graf Brockdorfs - R a n tzan .
Paris , 22 . April . Es scheint sich nach der Havas-

agentur zu bestätigen, daß die alliierten und,assoeiierieu
Mächte Deutschland geantwortet haben, daß die nach
Versailles geschickten deutschen Vertreter alle Vollmachten
besitzen müssen , tim den Vertrag zu unterzeich¬
nen , da sonst keine Besprechungen möglich seien , sofern
die dnttschen Vertreter sich immer hinter der Notwen¬
digkeit verschanzen könnten, ihre Regierung vorerst hören
zu müssen .

Der Rat der fünf Minister des Aenßern beriet am
Montag die Aufnahme einer Bestimmung .- in den Vor-
friedcnsvertrag, wonach Tentschland keine Miluärmission
ins Ausland senden dürfe .

Neues vom Tags .
Berste -zung Vor Ro.Liottatverfammlttttg .

Berlin , 23 . April. Wie verschiedene Morgenblät-
w berichten, scheint man sich in Kreisen der Reichsregie-
nng sein schlüssig über die Notwendigkeit geworden zu
nn , die Nationalversammlung baldmöglichst von West
nir nach Berlin zu verlegen und zwar nnmittel'bar nach
er zu erwartenden größeren Sommerpanse .

Tcutschcr Bülkerbnndsentn ' nrf
Berlin , 22 . April. Wie .verlautet, hat die Reichs

nsiernng einen eigenen Entwurf zu dem Volle . bnnds-
lan des Verbands ansgearbeitet , der demnächst veröst
nttlicht werden soll .

(Hold dcschlaZttah nt in den besetzten (Hebicteitt
Berlin , 22 . April . Ans Köln wird dem , ,Montag"

-berichtet . Ter englische Militärgonverneur hat den Ban¬
ken im besetzten Gebiet das Vcrfügnngsrecht über die bei
diese» ausbewahrten Goldmünzen entzogen und die Ein-
reichnng von Anfstellungen über die hinterlegten Gold¬
münzen befohlen . Diese den Waffenstillstandsbedingnn -
gen widersprechende Maßnahme ist wohl schon als Siche¬
rung gegen die Möglichkeit der Nichtnnirrzeichnung deS
Fnedensverrrags zu betrachte" .

Protest Ser prerrstischerr Bischöfe .
.Köln , 22. April . In Sachen der Beschlagnahme

der znm Fürstbislnm Breslau gehörenden Gitter in Sn-
nnenland durch die tichecho-siovakische Negierung hat
.Nardinal von .Hartmann im Namen sänttlicher Bi¬
schöfe Preußens an die preußische Regierung nnd das
Berliner Answüritge Amt die dringende Bitte gerichtet,
bei der tschecho - slovakischen Regierung ernste Vorslellnn
zen gegen die angeordnete Zwangsverwatiung zu er¬
heben .

Tkr GettLralskreiE .
Berlin , 22 . April . Ter Verband Berliner BanO

leitnngen hat der Geststästsstette des Schtichtnngsaus-
schusses (Kroß Berlins mitgeteilt , daß er sicii dem . -Lchieds-

- g rnm unterwerfe .
Berlin , 23 . April . In Danzig wurde am l . Oste»

seiertag eine polnische Proteftversammlung veranstaltet.
Tie Polen ans Stadt - und Landkreis Danzig forderten
Re Kasinbei nnd Danzig für Polen, das sonst nicht lebens¬
fähig sei .

' '
Berlin , 23 . April . Ueber die Beendigung deS

Angestelttenstreiks finden heilte in , den einzelnen Bel¬
trieben Abstimmnngen statt . Tie Wiederaufnahme der
Arbeit soll überall morgen erftZlgcn .

Dolberg , 22 . April. In Nenstettin ist eine Mili¬
tärpatrouille mit Handgranaten angegriffen worden , wo¬
bei vier Soldaten verwundet wurden . Tie Soldaten
' nachten daraus von der Waffe Gebrauch : - ein Schreiber
wurde getötet . Uel>er Nenstettin wurde der Belagerungs¬
zustand verhängt.

Tie vierte Revolution in München .
München , 22 . April . Tie Bevölkerung ist der

Willkür der augenblicklichen Machthaber preisgegeben . Ei»
. - eoßev Angriff der Regiernngsnupven wird stündlich
wwartel .

Tie K r u p p me r k e bei Freiinann , nördlich von
München , sollen von den Spartakisten sestnngsartig ans-
zebant ivorden sein .

Die " lilitärlifhen Vorbereitungen gegen München sind
nach verschiedenen Verlautbarungen im großen nnd gan¬
zen als beendet anzniehen . Bevor zu einem entscheiden -
vi Schlag gegen München geschritten werden kminle ,
nnßlen die Angrissslrnppen sich die Rückensreiheit si¬
chern . Da in Augsburg Spartakus sein .Haupt 'nieder er¬
hob , wen eine militärische Besetzung dieser Stadt nninn-
gänglich notwendig .

Nach dem .,Be » l »er Tageblatt" fälschte , der Botts -
beauftragte für Finanzen nnv , sein Gehilfe, der delanine
Bvlsche 'vist Axelred . in großem Stil bayerische Bank : o : e :k
und geben für die beschlagnahmten Bankgelder

'
Gutscheine

ans . ,
'

Berlin, ^ .22. April. Ans Bamberg , 2l . April, lvirö
deni „Bert . Tageblatt" berichtet : Tie Vermutung, daß
den Münchner Spartakisten militärisch geschulte Fül)-
rer zur Seite stehen , bestätigt sich , nnd zwar werden sechs
aktive Offiziere genannt. Es sind dies die Obersten
Stau b iv a s s e r , L a n gloi s , Frhr . v . Z oller , M ä-
jvr P a r a a n i " , Hanpnuann v . Zwehl und Ritt "
Meister Fürst Wrede . Stanbwasser , Langlvis nnd Zol¬
ler ( der letzte hat vor vielen Jahren wegen eines Holz -^
streit -? ans seine Bauern schießen laiien z führten im Krieg

"
znletzi Brigaden. Major Paraanin trat nach der Revo --
lntion dei Niehrheitssozialdemvkratie bei nnd bemchle
Re Ntüncl' ner Universität , wo er dein revolutionären
Studentenausschuß angehörte . Fürst Wrede ist der bekannte
siertcnrciler.

. Slnttgart , 22 . April . Das wiirtt- Kriegsininiste -
eium teil ! mir , daß bei oem Gestchi bei Tacksan au>
l7 . April keine ivürttembergiicben Truppen beteiligt ge¬
nesen seien .

'
In dem Gefecht bei Frei sing am 17 . Avril

ollen die bäuerischen Regiernngstrnppen durch den hin -



terlistigen Ueberfall der
^

Roteil
'

Garbe M ^ Toße gehabt
haben .

Betriebseinstellnng .
Frankfurt a . M . , 22 . April . Wegen Kohlen -

mangels wurde im unbesetzten Eisenbahnbezirk Frankfurt
der gesamte Personenverkehr am 20 . , 21 . und 22 . April
eingestellt .

Der Beirat für Sic Elsaß -Lothringer .
Kreiburg , 22 . "Avril. Ain Donnerstag , den 24 .

"April tritt in Freiburg i . Br . zum erstenmal der Beirai
der Abteilung für Elsaß -Lothringen im Reichsaint des
Innern unter dem Vorsitz de -? frntzeren Traatssekretärs
des Reichswirtschasisamts und Statthalters von Elsaß »
Lothringen , Tr . Sch man der , zusammen . Tie Sit¬
zungen werden mehrere Tage in "Anspruch nehmen und
wirtschaftliche und politische Fragen der au -? Elsaß -
Lothringen Vertriebenen und freiwillig Aii -? gewanderten
zum Gegenstand der Erörterungen haben . Ter Beirat
fetzt fich aus den von den Vertriebenen erwählten Ver¬
tretern zusammen und ist auf Grund de -? von der
Nationalversammlung am 22 . Februar genehmigten Not - ,
gesetzes für Elias ; - Lothringen geschaffen worden .

Ankunft Ser LeDensmittel .
Amftcrvam , 22 . "April . „Allgemeen Handelsblad"

meldet , die Lebeusmittellieferungen der assoziierten Lan¬
der sür Deutschlandnehmen zu . In Rotterdam vergrö¬
ßert ! sich die Lager von Speck , eingedickter Milch und
Reis fortwährend .

Auf Sem Heimweg .
London , 22 . April . ( Reuter . » Tie Tampfer „ No

vara "
, „ Nore " und „ Atreus " mit 800 aus China ab-

lransporrierte . r Tranchen sind in Marseille eingetroffeu .
*

* 4-

Bon der Friedenskonferenz .
Bern , 21 . April . Tie Pariser Ausgabe der Lon¬

doner „ Daily Mail " schreibt , die Hälfte des Vorfrie -
densvertrags liege in der endgültigen Fassung noch nicht
vor . Die Veröffentlichung durch die Presse werde sich
deshalb verzögern .

Paris , 22 . April . Ter Rat der Acht, nämlich
Wilson , Lloyd George , Cleinenceau , Orlando , Sonnino .
Balfour , Pichon und Lansing , beriet über die Frage
Dalmatiens . Es wurde wiederum keine Lösung erreicht . .

Notdürftige Beumntelung . s
Paris , 222 . Zlpril . Die Pariser Ausgabe der „Chi»

cago Tribüne " meldet , für den Fall eines militärischen
Angriffs Deuts Alands ans Frankreich haben Wilson und
Lloyd George die sofortige , militärische Hilfe der Verei¬
nigten Staaten und Englands versprochen , ohne daß
lange der lim weg über die verschiedenen Vorschriften
des Völkerbunds bei Vülierstreitlßkeitei ! beobachtet wür¬
de . Jedoch lehnte Wilson den förmlichen "Abschluß ei¬
nes Schutzbündnisses gegen Deutschland ab , da der Völ¬
kerbund Sonderoündnisse nicht znlajje .

Spannung zwischen Amerika und Fapan .
Bern , 21 . "April . Wie der Lyoner „Repnblicain"

meldet , wird die Frage von Ki an tschau , dessen Her¬
ausgabe an C h i n a von Amerika verlangt wird , vor die
Konferenz gelangen . Infolge eines Zwischenfalls zioi
schenfalls zwischen der apanjischen und der amerikanischen
Armeeleitung in Sibirien , seien die amerikanisch - sapani -
schen Beziehungen schlecht geworden .

Entschließungen Ser belgische» Sozialisten .
Brüssel , 22 . April . Ter belgische Sozialistenkon

groß hat mehrere Entschließungen angenommen , die ver¬
langen : Wiederausnahme der internationalen Beziehun¬
gen , Vereinigung Belgiens und Luxemburgs unter Be¬
wahrung der Selbständigkeit der Luxemburger , Besetzung
des linken Rheinufers bei voller Selbstverwaltung der Be¬
völkerung . Minister Vandervelde , der für das Frauen
stimmrecht eintrat , erklärte , die sozialistische Partei iverde
die Regierungsgewalt übernehmen , wenn das Land ihr
die Mehrheit zuerkenne . Auf jeden Fall aber fei er
gegen eine Diktatur des Proletariats . Vorläufig sollen
die sozialistischen Mitglieder in der bürgerlichen Regie
rung verbleiben . Sofort nach den Wahlen soll das .
Programm der Pariei umgearbeitet , werden .

Ter Krieg im Osten .
Lonvon , 22 . April . (Reuter. ) Telegramme ans

Omsk - berichten , daß die Truppen Kolschaks 33 Mei¬
len südlich von Steritamak den Bolschewisten schwere Ver¬
luste ziisüHten , viele Gefangene machten und MchchmkM--
gewehre , sowie 10 schivere Geschütze erbeuteten . Stara -
pol ist genommen , wobei große Beute gemacht und '
eine Anzahl Bolschewistenführer gefangen wurden . Es
ivird berichtet , daß die Demoralisierung der Bolschewisten
zunehme . Drei Divisionen lvcigerten sich zu känipfen und
wurden von der Front zurückgezogen . Die Bauern im
Wjatta -Gouverneinen t und in

'
einigen Bezirken am Ka¬

ma -Fluß haben sich gegen die Sovjetrepnblik erhoben .
Streik in Arland ?

Amsterdam , 22 . Avril . Dem „ Allgemeen Han -
delsblad " ivird ans London gemeldet , daß in Irland
ein allgemeiner Streik der organisierten Arbeiter drohe .Madrid , 21 . "April . Der Miilisterrat hat neue
Maßregeln gegen cü-n "Ansstand der Telegraphisten be¬
schlossen, um den Dienst aufrecht zu erhalten .

Der Generalstreik in Barcelona ist beendet . Tie
Regierung hat die Beschlagnahme der Fernsprechein -
richtnngen verfüg - .

Aufruhr . !
London , 222 . "Avril. Tie eingelaufenen Nachrich¬

ten bestätigen , daß der Aufruhr in Aegypten und In¬
dien immer gefährlicher wird und daß die Kolonialtruft -
pen ihm nicht gewachsen sind . In Cujeranvalla (In¬
dien ) ivurde der Bahnhof zerstört . Eine Reihe von
Engländern sind ermordet worden .

Berlin , 22 . April . Tie ,,Voss. Zstg .
" meldet :

Ter sozialdemokratische Schriftsteller Tr . Adolf Koe - .
st er ist von der preuß . StaatsreLierung mit der Wahr - s

nehmuilg der Geschäfte des preußischen Gesandten in
Hamburg betraut und zum Staatskommissar sür Schles¬
wig -Holstein ernannt worden . Hamburg hat im Hinblick
auf die Ruhestörungen der letzten Tage um Absen -,
dnng von Regierungstrnppen ersucht .

Berlin , 222 . April . Der amerikanische Lebens »
mittelkontrolleur Hoover ist hier eingetroffen .

Elberfeld , 22 . April . Der Ausstand der Eiscn -
bahnarbeiter im Tirektionsbezirk Elberfeld ist beendet .

Frankfurt , 22 . April . Wegen andauernden Sin¬
kens der Kohlenbestände ist die '

Wiederaufnahme des
Personenverkehrs im Eiscubahndirekiionsbezirk -Frankfun
bis auf weiteres nicht möglich .

Würzburg , 22 . April . Tie hiesige Uuiverjsiät ist
bis auf weiteres geschlossen worden . Studierende und
Lehrer wurden cmfgefordert , auf kurze Zeit in das Frei -
korps einzutreten . Tie ausfallenden Wochen werden ans
die Studienzeit ungerechnet .

Die Zustände in München.
München , 22 . April . Die Rote Garde hat ich

Hauptquartier in Dachau , nordwestlich von München
"Am Freitag sollen nach einer Mitteilung des kommuni¬
stischen Bollzugsrats von den Nürnberger Truppen 70(
zu der Roten Garde übergegangen sein , die jetzt über
eine » eigenen Flngpark verfügt . Ihre Flugzeuge führer
rote Wimpeln .

In München sind die Osterseiertage verhältuismäsic
ruhig verlaufen . Infolge des nun 12 tägigen General¬
streiks sind die wirtschaftlichen Verhältnisse traurig , di ,
Lebensmittelnot ist aufs höchste gestiegen und der Maugei

> an Zahlungsmitteln ist so groß , daß die Gehälter unk
! Löhne nicht mehr bezahlt werden können .
! Berlin , 22 . April . Tie „ B . Z . am Mittag "

f
meldet aus München : Mühsam und Landauer sollen

, verhaftet , Le Vien und Toller sollen entflohen sein ,
f Tie Sachlage ist ganz unklar . Es tvird behauptet , die
f Garnison sei schon wieder zur Räterepublik abgeschwenkt .

Bern , 22 . April . Ter von München nach Nomans -
horu geflüchtete Spezialberichterstatter des „ Journal de

: Geneve " meldet seinem Blatt , die 40000 Mann starke
- Rote Armee werde von mehreren Offizieren des früheren

Generalstabs unterstützt . Das Münchener Exekutivko -
mite habe alle Telefon - und Telegraphenverbindungen

. unterbunden . Bei den Plünderungen in der Stadt seien
! Schweizer Bürger nicht geschont worden . Kohlen werden
! den Bürgerlichen nicht mehr geliefert . Das Revolutions¬

tribunal , bestehend ans 9 Arbeitern , darunter 2 Frauen ,
fälle das Urteil nach eigenem Gutdünken . Tie in Mün¬
chen in Umlauf gesetzten falschen Banknoten seien in N u sp
land gedruckt und durch einen russischen Kurier herbei¬
geschafft worden .

Augsburg , 22 . April. Die Stadt Augsburg wurde
am Ostersonntag von Truppenteilen aus Nürnberg , Ulm
und Stuttgart nach vorausgegangenem Straßenkampf mi !
den Kommunisten besetzt . Die württ . Truppen hatten
besonders beim Pulvermagazin und bei der Nähseiden
fabrik Eschürer lebhafte Kämpfe zu bestehen . Sie sind
erbittert , daß sie vielfach aus Sem Hinterhalt beschossen
wurden . So wurde ein Offizier getötet , der den ganze »
Krieg an der Front mitaemacht hat . Nachdem gedroht
worden war , daß das Pulvermagazin und die Fabrik

. mit Geschützen und Minen beschossen werde , ergab sich
die kommunistische Besatzung . Der Kommandant der Kom¬
munisten ergab sich » ach , einer Besprechung mit den Un¬
abhängigen Sozialisten und nahm folgende Bedingungen

: „ Unbedingte Anerkennung der Negierung Hoffman « ,
Herausgabe sämtlicher Waffen , Auslieserung der Rädels¬
führer , Besetzung der Stadt durch die Regiermigstrüppen
und Bildung einer Volkswehr in Augsburg , bestehend
aus allen Berufen und Ständen .

" — Diese Bedingun¬
gen wurden mittags von einem Arb . itersuhrer v.om Rat¬
haus herab verlefen . Der Einzug der Truppen wurde
von der Einwohnerschaft lebhaft begrüßt . In den erste . .
Nachmittagsstunden fanden in den Arbeitervorstädten
Oberhausen , Pfersee und Lechhausen große Ansammlungen
bewaffneter Arbeiter statt . Es kam denn auch zu Zu¬
sammenstößen mit den Truppen . Ta ernste Kämpfe für
den Abend und die Nacht zu erwarten waren , erboten
sich auf Anregung des Führers der Regierungstrüppen
drei Anhänger der unabhängigen Sozialisten , die Arbeiter -

j Schaft der genannten Vorstädte über den wahren San ,
- verhalt auszuklären . Diesen gelang es , die Arbeiter zur
i Annahme folgender Bedingungen zu bewegen : Die Ar¬

beiterschaft in den Vorstädten geht hinter die Flüsse
, Wertach und Lech zurück und stellt die Feindseligkeiten

ein . Die Regierungstruppen stellen darauf eben¬
falls die Feindseligkeiten ein und folgen nicht
über die - Flüsse . Die eingerückten Regierungstrüppen wer¬
den Augsburg verlassen , sobald eine genügend starke
Volkswehr , die aus allen Kreise » der Bevölkerung , unter
Bevorzugung der organisierten Arbeiterschaft und unter
Berufsoffizieren gebildet wird , vorhanden Ast . Die Ar¬
beiterschaft der Vorstädte erklärt ausdrücklich , daß sie keinen
gewaltsamen "Versuch zur Befreiung der Gefangenen un¬
ternehmen wird . — Die am ersten Kampftag gemachten
Gefangenen iverde » , wenn nicht persönliche Pergehen bei
der Untersuchung zu Tage treten , möglichst rasch wieder
entlassen . Der freie Durchzug von Truppen und Fahr¬
zeugen von Norden her wird gewährleistet . Die Stim¬
mung unter der Arbeiterschaft ist sehr erregt .

Augsburg , 22 . April. Die Kommunisten und die
von ihnen beeinflußte Arbeiterschaft der Vorstädte be-
harrten auch während des zweiten Feiertags in ihrer
feindseligen Haltung gegen die Regierungstrnppen . Den
ganzen Tag über hielt die Schießerei mit Unterbrechungen
an . In verschiedenen Teilen der Stadt wurden an Ge¬
bäuden durch Granateinschläge Beschädigungen hervor¬
gerufen . Am heutigen Vormittag begannen die Verhand¬
lungen mit den Arbeiterführern und Betriebsausschttsscn
ini Rathaus . Die Arbeiter hatten mit dem Generalstre -"

> gedroht . Demgegenüber behielt sich der Kommandeur der
Regierungstruppeil volle Handlungsfreiheit vor , falls seine
Aorderungest nicht bis zu bestimmter Frist angenommen
würden . Die Regierungstruppen haben beträchtliche V . r -
starkungen erhalten . Auf seiten der Regierunastrnppen

wird die Zahl der Toten mit 10 angegeben . Am Oster¬
sonntag wurden ins Garnisoulazarett 17 Verwundete ,
darunter 3 schwer, eingeliefert , von denen einer seinen
Wunden erlag . Es waren zumeist Württemberger . Auf
seiten der kämpfenden Arbeiter ist die Zahl der Ovfer
noch nicht bekannt . Auch eine Anzahl unbeteiligter Zii ' '

. ersonen fielen ihrer Neugierde zum Opfer . Der Straßen¬
bahnverkehr ruht vollständig . Auch der EiienbahnveVeöi
ist so gut wie eingestellt . Die großen Fabrikbetriebe li gen
still . Das Gaswerk hat nur noch für 2 Tage Kohlen . Das
Telephon ist für den Privatverkehr gesperrt .

Zum Kohleugeseh.
Der demokratische Abgeordnete , Geh . Rat Dr . Ing ..

Phil . Wieland - Ulm , hat bei Beratung des Kohlen¬
gesetzes am 13 . v . M . in der Nationalversammlung eine
sehr sachkundige Rede gehalten , in der er die süddeut¬
schen Interessen in dieser . Frage mit Geschick vertreten
hat . Er führte dabei u . a . ans :

Es ist nicht zu leugnen , daß das Kohlengesetz von
einer außerordentlichen Tragweite für die Erwiiger so¬
wohl wie für die Verbraucher ist. Leider muß ich fest-
stelleu , daß die Form , in der die Materie behandelt
iß , eine etwas magere ist im Vergleich zu der Wichtig¬
keit des materiellen Inhalts . Der Schwerpunkt in der
Organisation liegt bei dem R e i chs k o hle n ra t . Des¬
wegen ist die Zusammensetzung des Reichskohlenrats von
grundlegender Bedeutung . Zur Berufung des Reichs¬
kohlenrats soll laut 8 3 ein Sa ch ve rst ä n d i ge n r a t
berufen werden , der dann im Benehmen mit der Negie¬
rung die Zusammensetzung des Reichskohlenrats regelt .
Es muß vor allem betont werden , daß der Reichskohlen¬
rat den gesamten Jitteressenkreis , sowohl Erzeuger als
Verbraucher , zu umfassen hat . Ich möchte den Nach¬
druck darauf legen , daß vor allem auch die Verbrau¬
cher berücksichtigt werden . In der Regierungsvorlage ist
zu bemängeln , daß die Verbraucher etwas zu kurz ge¬
kommen sind . Der zweite Gesichtspunkt ist der , daß die
Verbraucher auch nach den verschiedenen Gruppen ver¬
treten werden , also Kommunen , Landwirtschaft, - Groß¬
industrie , Kleingewerbe und Hausbrand , und der dritte
Gesichtspunkt , daß unbedingt alle Reichsteile berücksich¬
tigt werden müssen . Ich sage das , weil die Kohle das
Rückgrat unserer ganzen Wirtschaft bildet und bei der
Wettbewerbsfähigkeit der Industrie darauf Bedacht ge¬
nommen werden muß , daß die Industrien der verschie¬
denen Landesteile ihre Wettbewerbsfälstgkeit behalten .

Ich muß mich einen Augenblick mit süddeutschen
Interessen beschäftigen , mit den Jnteress .m der kohlen¬
arme !! Staaten Bayern , Württemberg und Baden .
Diese sind zurzeit dadurch schwer betroffen , daß Süd¬
deutsch land vollständig vom Saar gebiet abge¬
schnitten ist. Es hat deswegen in der Kohlenbelieferung
eine radikale Verschiebung stattgefunden , so , daß diese
ganz vom Ruhrgebiet betätigt werden muß . Wie außer¬
ordentlich wichtig das ist , möchte ich an einem Beispiel
beweisen . Als Aushilfe in .Kriegszetten wurde uns nach
dem Süden Schlammkohle geliefert . Die gute Saar -
lohle kostete per Tonne 39 Mk . , die Schlammkohle 24 Mk .
Tagegen hat nach Feststellung des württ . Revisionsvereins
die Saarkohle einen Gehalt von 90 Prozent brennbarer
Substanz , während die Schlammkohle nur einen solchen
von 38 Prozent hat . Das erhöht den Preis der Schlamm¬
kohle. auf die Saarkohle umgerechnet , von 39 auf 63 Mk .
pro Tonne — macht eine Verteuerung von 24 Mk . Es
iß in die Angen springend , wie außerordentlich schwer¬
wiegend diese Verteuerung hauptsächlich sür die Wett¬
bewerb Anlerenen der süddeuts ch en Industrie ist .
Cs komm : aber in Betracht , daß eine Unmasse nicht brenn¬
barer Stoss unnötig ans der Bahn oder zu Wasser trans -
vorliert werden muß und unsere sowino geringen Be¬
triebsmittel hier unnötig belastet iverde » . Um einen Wag¬
gon Saarkohle zu ersetzen, müssen drei Waggons
Schlainmkohlen transportiert werden . Also zwei Wag¬
gons -werden unnötig aut große Entfernungen gefahren .

Besonders hervorzuheben ist , daß durch den 8 2
ein Eingriff in die Förderung der Zechen mög¬
lich ist . Diese Tatsache ist im Ausschuß von der rechten
Seite des Hanfes ganz entschieden beanstandet worden .
Es wurde verlangt , man möge sich darauf zurückziehen ,
nur die Verteilung , also den Antrieb dem Reich in die
Hand zu geben Demgegenüber ist zu sagen , daß gerade
bei der Tätigkeit des Reichskohänkommissars beanstandet
wurde , daß cs ihm nicht mög '

ich war , einen Einfluß
auf die Förderung zu üben und dieser Uebelstand muß
meines Erachtens beseitigt werde » . Denn die Verbände
können den Bedarf mir befriedigen , wenn sic auch auf
die Förderung einwirken können .

Ich muß » och anfügen , daß in bezug auf die För¬
derung unbedingt zu berücksichtigen ist , die Bevor¬
ratung nicht durch Eingriff in die technische Förderung
zu gefährden . Diese Bevorratung ist deswegen wichtig ,
weil man sie bei jedem guten Wasserstnnde benutzen
kann , mn auf den Flüssen diese Vorräte in entfernter
liegende Gebiete zum Beispiel nach Süddeutschland
zu befördern , damit man zur Winterzeit einen genügenden
Vorrat dort hat . In dieser Beziehung sind sin Kriege
schivere Fehler gemacht worden , die sich in bedenklicher
Weise gerächt haben .

Nun zur Preisf e st st e l l n n g . In Z 3 ist gesagt ,
das- die Preise durch das Reich geregelt werden sollen ;
wir sie aber geregelt werden sollen , ist im Gesetz nicht
gesagt . Das ist eine Unklarheit . Ich kann mir auch
nicht vorstelleu , wie die Preisfeststellung von der Re¬
gierung allein gemacht werden will unter Lostrennung
von den Verbänden . Für den Kaufmann ist es ein Un¬
ding . eine Materie zu behandeln , das heißt den Absatz
zu , besorgen , ohne gleichzeitig die Preisfrage in Händen

i haben , und ich glaube , daß gerade dieser Punkt einer
Beratung mit dem Reichskohlenrat bedarf . Wenn hier
ein schwerfälliger Apparat in Bewegung gesetzt werden
muß , kann sehr großer Schaden angerichtet werden . Es
muß also eine klar aufgebaute Organisation mit dem
Kohlenrat vereinbart werden .

Zmn Schluß möchte ich sagen , daß das Gesetz doch
den Wünschen der Bergarbeiter in Weitestgehen --
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Weise etttgegettkomnü , und eZ d? rs tvohl von Vieler

SteNe eins ein Appell an die Bergarbeiter gerichtet wer¬
den , dar sie jetzt für eine g e n ü g e n d e F ö rd e r n n g de "

ohlen sargen mögen , die wir für unsere gesamte Wir .-
jchafr dringend notwendig bedürfen . De Kohle ist der
Lebensnerv d -?r A - b? it — und ohne Kohle keine
A r b e i t, .

Wiederaufnahme des deutscher » Exhorts —
an Menschen .

Seit Jahrzehnten stehen in deutschen Landen die
Tinge so, daß uns nur die Wahl bleibt , Waren zu ex .
portieren oder Menschen , weil der deutsche Boden nicht
ausreicht für die Ernährung eines 70 -Millionen -Volks

. aus eigenem . In dem Maße , wie uns vor dem Kriege
wirtschaftlicher Aufstieg beschießen war , ging die vor -
dem zeitweise erschreckend hohe Answanderungsziffer zu -
rück. Heute , wo wir vor einem wirtschaftlichen Zusamen¬
bruch mit beispiellosem Umfang stehen, beginnt sich die
Tendenz zur Auswanderung geltend zu machen , und plan¬
mäßig wird darauf hingearbeitet , deutsche Volkskraft als
Kultnrdnnger nach Uebersee zu locken . Neber dahingehende
Bestrebungen im Ruhrrevier berichtet die „ Essener Allge -
meine Zeitung " :

>,Es sind Versuche im Gange , die darauf abzielen ,
die Bevölkerung des Ruhrgebiets in großen Massen zur
Auswanderung zu verleiten . Tie Bewegung soll nament¬
lich von Essen ausgehen und von den Kommunisten ins
Leben gerufen worden sein . Führer der Bewegung sind
Ingenieure , Kaufleute und sonstige redegewandte Leute
ans der werktätigen Bevölkernngsklasse . Sie haben einen
Verein für koloniale , Ansiedlung gegründet , der in Orts¬
gruppen über das ganze Land verbreitet werden soll . In
der Hauptsache haben sie es auf die Bergarbeiterbevöl¬
kerung abgesehen . Das Ziel der Massenauswandernng
iß Südamerika , vornehmlich Argentinien und Bra¬
silien . Tie Versammlungsredner bemühen sich , die dor¬
tigen Verhältnisse so verlockend darzustellen , daß sie zum
Auswandernngsgedanken unwillkürlich anreizen . Tabei
lasser sie ihre Schilderungen von Leuten bestätigen , die
Land und Leute dort ans Praktischer Anschauung zu ken - -
nen vorgeben . . Tie Auswanderer haben in dem frem¬
den Gebiet ungeheure Flächen Waldungen urbar zw ma¬
chen. HNit den dort ansässigen zwei Dutzend Stämmen
der weißen und der schwarzen Rasse wird in völkerbund¬
ähnlichem Sinne ein Verbrüdernugsverhältnis angestrebt .
Von dem . Ansiedlungsgebiet aus soll dann ständige Füh¬
lung nchch dem Mutterlande unterhalten und rege Pro¬
paganda irn Sinne der Auswanderung weiterbetrieben
werden . Mit den amerikanischen Behörden seien durch
Mittelspersonen bereits die erforderlichen Vorarbeiten
ringeleitst worden . Bei dew heutigen ungünstigen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen findet diese Aufforderung zur
Auswanderung namentlich in unserem Industriegebiet

, andächtige Zuhörer , und es konnte beobachtet werden , daß
sich ständig Bergleute in größerer Anzahl zur Auswan
deruug entschließen . Besonders in den Revieren Ham¬
born , Dinslaken , Sterkrade , Horst , Essen und Bottrop
haben in den letzten Tagen stark besuchte Versammlungen
stattgesuuden . Auch in Bochum , Hamm und Dortmund
wird diese Bew ' g ' mg augenblicklich mit aller Energie in
Fluß gebracht . Tie Leute , die sich der Bewegung an -
scbließen , haben zunächst eineu Beitrag von 3 bzw . 5 Mark
zu entrichten .
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Vermischtes .
Die Leipziger Messe . Auf eine öffentliche Anfrage der

, ,Leivz . Neuesten Nachr .
"
, wer den ungestörten Verlaus Ser

Leipziger Messe verbürgen könne , schreibt die , ,Bolkszeitung
"

,das Blatt der Unabhängigen Sozialdemokraten in Leipzig , die
Arbeiterschaft Leipzigs denbe nicht daran , die Frühjahrsmesse jjndRuhe und Ordnung , in Leipzig zu stören .

Abgcstürzt . Am ersten Osterfeiertag verunglückten denn Ab¬
stieg vom Hohentwiel zwei Knaben , die , um den Weg ab¬
zukürzen über die steilen Hänge kletterten , durch Absturz in
oie Tiefe . Der eine der Unglücklichen war sofort tot , der andere
ist bald daraus ' seinen schweren Verletzungen erlegen .

Der bekannte französische Flieger Be drin es ist im Depar¬tement Drome tödlich abgestürzt .
Wrr v lier Fund . Der Fleischermeister Kaszner in Salesche ,Kreis Groß -Streiitz . O . -S . , fand beim Ausweisen einer Baum -

anibc in seinem Obstgarten in 1 Meter Tiefe zwei uralte , aus
Ton gebrannte Urnen . Der Inhalt besteht aus mehreren . tausend
Stück ganz dünne » , geprägten Silbermünzen , die aus dem erste«
Jahrtausend stamme » .

Eine Gemeinde , die ihre Steuern heruntersetzt . Die Ge¬
meinde Beiersdorf , . d . Oberlausitz befindet sich in der er¬
staunlichen Lage , den Steuersatz von 220 aus 200 Prozentheratstetzen zu können . Infolgedessen beschloß der Gemeinderatdie Etenerfreiheit aller . Verheiratete » bis zu einem Iahreseln -komme von 800 Mk . . aller Krieqerwitwcn und Kriegsbe¬
schädigten bis zu einem Einkommen von 1000 Mk .3 Millionen Mark Schade » hnt der svartakistische Aufruhrin der Berliner Vorstadt Lichtenbcrq verursacht . Wegen -Raubs
Plünderung und Diebstahls sind 160 Ersatzansprüche

'
angemeldet

'
Fischerei mit Handgranaten . Die Fischer von K e tz i n (Mark

Vrandenburgi hatten bemerkt , das; Soldaten unter Führungeines Wachtmeisters in ihrem Bereich durch das Fische » inst
Handgranaten schweren Schade » anqerjchtet hatten . Sie stelltenden Wachtmeister zur Rede und cs kam zum Handgemenge . Der
Wachtmeister lies; schließlich Maschinengewehre nuffahren und
gegen die Fischer richten , von denen mehrere so schwer verletztwurden das; sie ins Krankenhaus überführt werden mußten .Bestialität . In R o d a ch (Thüringen ) hat et » Unbekannterein tljähnges Mädchen ermordet und Teile der Leiche als Tier -
fleisch verkauft .

Vom freien Eierhandel . Die Landwirte in der Helder ( Hoi >
stein ; Gegend machten den Versuch , auf dem Heider Wochenmarlve wieder zum freien Eierhandcl znrückzukchren . Das Publi¬kum benäh,n sich aber derartig unverständig , dnß die Land¬
filmen init ihren Eiern schleunigst flüchten

'
mußten , weil sie

in ernst .- Gefahr gebieten , zusammen mit ihre » Eiern erdrückt zuwerden . Nunmehr soll mit Hilfe des dortigen Hausfrnnen -
oereins der Eierhandel »ersucht werden .

———— — -- -7 .-H -
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Feldwirtschaft .
- Las Thomasmehl . ^

'K
^ (Nachdruck verboten.)
- Das In der Landwirtschaft und im Gemüsebau viel

verwendete Thomasmehl oder Thomasschlackenmehl ist ein
Abfallprodukt der Stahlindustiie . Es ist zur Erzielungeines brauchbaren Stahls erforderlich , den in Erz ent¬
haltenen Phosvbor zu entfernen , zu welckem Äweck » ein

Ansatz vo » Mräimtem Kalk gemacht wird , der sich inder zur Anwendung kommenden Preßluft mit der ausdem Phosphor entstehenden Phosphorsäure zu phoshor -
saurem Kalk verbindet und als Rückstand in der Schlackebieibt , die, fein gemahlen , das nach ihrem Erfinder benannte
Thomasmehl liefert . Je feiner die Schlacke gemahlen ist,desto schneller wirkt fein Gehalt an Zitronensäure
öslicher Phosphorsäure , auf deren Gehalt es vor allem an¬

kommt . Er beträgt im allgemeinen rund 15 °/ ° und schwankt
zwischen 10 bis 20 °/o. Außerdem enthält das Thomas -
mehl rund 50 °/ ° Kalk, der schwer wirksam ist und beim
Preise nicht in Betracht gezogen werden kann . Es ist
jedoch einwandfrei festgestellt worden , daß auch diese
Kalkmenge , wenn auch erst allmählich , so doch eine vor -
zügliche Wirkung ausübt . Das Thomasmehl besitzt inso -
fern eine sehr gute Eigenschaft , als es sich nicht so leicht
dnrchwäscht , es vielmehr - bis zu 5 Jahren wirksambleibt in seiner Phosphorsä .ne - und Kalkwirkung .Das Thomasmehl kann also als ein vorzüglicher
Borratsdünger betrachtet werden , Eine Mischlingmit Chilisalpeter ist ohne Nachteil angängig , dagegen ver¬
bleiet sich eine Vermischung mit ammoniakhaltigen Dünge¬mitteln und mit Superphosphaten .

Bei längerer Lagerung zieht das Thomasmehl gern
Feuchtigkeit , und wenn diese eine gewisse Höbe über -
sielgt , klumpt und verhärtet es schließlich . Aus diesemGrunde muß es bis zum Gebrauch möglichst trocken ge¬lagert werden .

Die im Thomasmehl enthaltene Phosphorsäure zeitigteine rasche Entwickelung und schnelle Reise der Pflanzen ;sie ist ein zum Aufbau der Wanzen unentbehrlicher
Bestandteil .

Baden .
(-) Karlsruhe , 22 . April . Zum Nachfolger des

zum Zoll - und Steuerinspektor ernannten Geh . Rats
Schelleuberg ist der Vortragende Rat inv Finanz¬
ministerium , Geh . Obersinanzrat Lndw . Moser , er¬
nannt worden .

(-) Mannheim , 22 . April. Die mit der Regierung
gepflogenen Verhandlungen über die KohlenPreiSerhöhnno
hatte folgendes Ergebnis : . Die Regierung lehnte die vom
Syndikat geforderten Preise ab , erhärte stich jedoch bereit ,
eine Erhöhung von 10 Mk . für - die Tonne zu genehmigen .
Die Kleinverkaufspreise werden sich darnach um 5 Pfg .
pro Zentner erhöhen .

(- ) Mannheim , 22 . April . In der Nacht zum Oster¬
montag entstand zwischen einem Ordner des 8 . Polizei
reviers und dem Schmied Georg Knecht ein Wort¬
wechsel, in dessen Verlauf der Ordner einen Schuß ans
Knecht abgab und ihn tödlich verletzte .

(- ) Mannheim , 222 . April . Wi-e dev Staat, so wird
auch die Stadt Mannheim mit einem Aufwand von
200 000 Mk . eine Schlackensteinsabrik errichten .

(-) Tnrlach , 22 . April . Die 5 . Landesversamnilung
der Arbeiter -, Bauern - , Volks - , und Soldaten röte findet
hier an ; Samstag den 26 . April statt .

(-) Cberbach, 22 . April . Tie Neckardampfschiff¬
fahrt , die während des Kriegs vollständig geruht hatte ,
wird demnächst wieder a . Zgeiiominen .

(-) Ban - er Mainau , 22. April . Tie Großher
zvgliche Familie beabsichtigt , mit der Königin von Schwe¬
den gegen Ende des Monats April für einige Zeit auf
Schloß Mainau .Wohnung Wohnung zu nehmen .

.(- ) Ach - ors bei Bonndorf , 22 . April . Hier wurde
ein Kraftwagen augehalten , in welchem 70 000 Päckchen
Sck' weizerstumpen nach Württemberg geschmuggelt werden
sollten .

Biliittgett , 22 . April . Flieger-Oberingenicur
Hnmmel , I . Schriftführer des Badischen Fliegerver -
bands , Zentrale .Konstanz , teilt uns mit : Auf Grund
einer Anregung wurde in der letzten Mitgliederversamm¬
lung beschlossen, Konstanz , in Anbetracht seiner für das
Verkehrswesen so schönen und äußerst günstigen Lage ,
zur Zentrale für Baden ansznbanen und von hier aus
die Errichttuig weiterer Flugplätze und Ortsgruppen dnrch -
znführen . Tie gegenwärtigen , Arbeiten befassen sich da¬
her eingehend mit dein Ausbau von Flughäfen in Tonau -
eschingen , Villingen , Lörrach und . Bregenz , sonne mit
Notlandeplätzen in Sigmaringen , Tuttlingen , Stockach ,
Ptnllendarf . Neustadl lScbtvarzwaldp .Waldshnt , St . Bla¬
sien , Tribcrg und Elzach . In letzter Zeit wurden niit
einen ! Verk -. hrsslng Grosnuiternehnien , das feinen Sitz
in -Süddentschland hat und den Verkehr mit fünf viermoto¬
rigen Großflugzeuge » (mit elektrischer Beleuchtung und
heizbaren Passagiere,mme > bereits ausgenommen hat . Ver -
Handlungen gepflogen . Dieses Unternehmen hat mit der
Schweiz bereits bindende Verhandlungen abgeschlossen
und wurde auf unsere Intervention hin Konstanz end¬
gültig als Nebergangs - und Zollstation sestgelegt . Tie
nnsitere Aufgabe ist nun die Beschaffung von Kapital
für Baden . Tie Vorarbeiten sind fertig und sollen für
Ober - und - Unterbaden je 2500 Stück Anteilscheine zu
je 100 Mark aus-gegeben wwrden , deren Rnckkanfstermiiie
das Los bestimmt .

(- ) Frciburg , 22 . Avril . - In einer Mitglieder
persnm, „ ding des

'
Deutschen OssiziersbandeS . Or '«gruppe

Freiburg , sprach Finain .mnnjrer Tr . Wort !; über die
politische Lage . Tabei dankte er den Offizieren für ihre
Milwiriiing bei der Errichtung der F' ceiwilliaenba ' aillone ,
Gefahren zuverlässigen Schutz, zu gewahren . Die Durch -
die weiter ansgebildet werden müsset,! , um gegen alle
werde die Kluft zwischen Ofst ' ier und Mannschaft ' über -
dringlmg des Ossi iersstands mit dem sozialen Gedanken
brücken und den Offizieren das unerläßliche Vertrauen der
Mann >chaf eu erringen .

, Fveiln ' vg , 22 . April . Besonderer Umstündc
halber kan » die beabsichtigte Ausstellung einer freiwil¬
ligen Fliegertruppe , in Freiburg nicht stattfinden .

(- ! Lörrach , 22 . April . Nachdem bekannt geworden
war , daß man . in Konstanz beabsichtige , Bürgermeister
Tr . Gngelmeier den Oberbürgermeisterposten von
Konstanz anzutragen , wurde ihm durch Vertreter sämt¬
licher Parteien des Bwrgerausschnsses nahegelegt , den
Posten nicht aiizunehmen . Aufgrund dieses besonderen
Vertrauensbeweises entschloß sich Bürgermeister Tr . Gu -
zelmeier - hier zu bleiben .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 22 . April . sNmltich . f Stimmung

und Haltung der in Bayern verwendeten württembergi -
schen Truppen ist vorzüglich . Bei den Kämpfen um

i Augsburg haben die Württemberger ihre alte Tapfer --
! keit beimesen . Verluste : . 1 Toter , 5 Verwundete . Die

Namen werden , sobald bekannt , veröffentlicht . Voraus¬
sichtlich werden die Württemberger zunächst noch weiter
in Bayern benötigt . Ter Kriegsminister .

(-) Stuttgart , 22 . April . -A u s g l e i ch u n g s z li¬
la gen . ) 13,8 Millionen Mk . werden in einem ^ soeben
bei der Landesversamnilung eingegangenen Nachtrag -?-
etat für Ausgleichungszulagen der Beamten gefordert .

Stuttgart , 22 . April . (R ücktrit t . s Oberst Ernst
Reinhardt hat sein Amt als stellv . Kommandant von
Stuttgart niedergelegt . Er ist zun , Vorsitzenden der
Untertwingttngskommisiivn für Behörden und Truppen ,
in Groß -Sttiltgart

' ernannt worden . Tieser Kommission
gehört noch Hanplmaint Fromm und das Garnisynrats -
Mitglied Fußner an .

*
(-) Stuttgart , 19 . Avril . Ni i l t e l st a n d s v e r -

einignng .) Der Verband ivürtt . Geiverbevereine und
Handwerkervereinigungen E . V . und der Württ . Bund
für Handel und Gewerbe E . B . sind , in Vertzandlungen
eingetreten , um eine Freie Bereinigung der kaufmännischen
und gewerblichen Mittelstands -Bereinigungen Württem
bergs zu gründen zu dem Zweck , auf . die Bolksvertre
lungen und die Regierung den erforderlichen Einfluß
zur gebührenden Vertretung und ., Berücksichsigung der
Mittelstandsinteressen zu erlangen .

(-) Stuttgart , 22 . April . ^Beitrag für das
Landestheale r . ) Die Stadtverwaltung Stuttgart hat
auf Ersuchen der Staalsregierung uurer Ablehnung wei
tergehender staatlicher Ansprüche beschlv' seii , den städtischen
Beitrag , für das Landestheater von 100 000 Mk . aus
250000 Mk . zu erhöhen .

(-) Stuttgart , 22 . April . (B erba .ndSta gsi Am
25 . April findet hier eine Vollversammlung des 'Berbands
Württ . Industrieller statt . Ein Antrag der TageSord
nung sieht die Gründung eines Landesverbands der
ivürtt . Industrie zur gemeinsamen Wahrung der ivirt -
jchafts - und sozialpolitischen Interessen der gem

'amien
Industrie Württembergs und Hohenzollenis vor , die durch
Anschluß an die Vereinigung Württ . Arbeitgeberverbände
bewirkt tverden soll .

(-) Stuttgart , 22 . April . (Neuer Streik '
.- ,

In den industriellen Betrieben von Stuttgart wurde heute
überall gearbeitet . Daß aber die Streikgefahr noch nickit
beseitigt ist , erkennt man aus den zahlreich durch die
Straßen fahrenden , mit Mannschaften und Maschineno,e
wehren besetzten mächtigen Kraftwagen . Ter Bnrgerrat
fordert durch Maneranschläge erneut zum Eintritt , in die
Sicherheilstruppen der Regierung aus . Eine gewisse Er¬
regung macht sich noch überall bemerkbar .

(-) Stuttgart , 22 . April .
'
Woher das Ge ! dB

In einem Flugblatt der Sicherheitstrnppen wird die Frage
aufgeworfen , woher der Aktionsausschuß der Kommuni
stischen Partei Deutschlands das viele (Veld für eine groß¬
zügige Agitation hat . Wir erfahren dabei n . a . , daß
einem Beamten des Sicherheitsdienstes 2lX) tt<>0 Mk . auf
die Hand angeboten wurden , wenn er „ nmsiil .etM wolle .

( --) - Waibliugen, . 22 . April . S ch iv a r z s ch I a ch
tun gen . ) Von der Landjäger - und Schützniannschast
wurden dieser .Tage zwei geschlachtete Schweine und ein
geschlachtetes Rind , die in Säcken wohl verva .it in einem
Automobil versteckt waren , beschlagnahint . Zur Sicherung
des Transports hatten die Schleichhändler einen ver
mutlich von ihnen bestochenen Militärpolizeibeantten mit
genommen , der aber das Verhängnis nicht abwendcn loniue

(-) Affalterbach OA . Marbach . 22 . April . - Ver¬
mißt . ) Die 32 Jahre alte ledige Dienstmagd Maria
Feh hl von hier ging am 1 . April in Neckanveihing .m
weg , um in Ludwigsburg ihre Stelle anzutreten . Tori
kam sie jedoch nicht an . Irgendwelche Anhaltspunkte
über ihren Verbleib sind nicht vorhanden .

(-) Crailsheim , 22 . April . ( Hnndesperrtz .
Wegen Ansbruchs der Tollwut an einem Hunde des
Michlebesitzers Christian Brenner in Onolzhcim ist vom
LOeramt in dem von der Tollwut gefährdeten Bezirk
die . Hnndesperre angeordnet worden .

(-) Blaubeuren , 22 . April . >K r iegere h r u n g . i
Gestern fand hier eine allgemeine Feier zur Ehren der
hei in gekehrten Krieger , etwa 600 an der Zahl , statt .
Rund 100 Bürger und Bürgersölpie iinb gefallen und
20 befinden sich

'
noch in Gefangenschaft
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Ttadt Wildbad .

. Ser WttÄmckite»
Es gelangen dem PreiseinsetzungSeerfahren die Jahres¬

arbeiten (kleinere Jnstandsetzungsarbeiten uiid Arbeitsleist¬

ungen ) zur Vergebung und zwar :
Grab -, Beton -, Maurer - , Steinhauer - , Kanalbau u » d

Dachdecker -Arbeit .
Zimmerarbeit , Gipserarbeit , Schreinerarbeit , Glaserarbeit ,

Anschlag - und Schlösserarbeit , Lchmiedarbeit , Flaschnerarbeit
Malerarbeit , Tapezierarbeil , Pflasterarbeit , Jnstallations -

arbeit , Hafnerarbeit , Wagnerarbeit sowie Fuhrwerks - und

Bespannungsstellungen für verschiedene Zwecke .
Zur Preiseinreichung werden vom Stadtbauamt unent¬

geltlich die entsprechenden Formulare abgegeben . Es können

zur Bewerbung auch die Bkebandspreislisten der einzelnen
Berufe verwendet werden mit den entsprechenden Aender -

ungen der Einzelpreise .
Die Angebote sind in verschlossenem Umschlag mit der

Aufschrift der betreffenden Arbeit versehen bis Montag , den
88 . April vormittags II Uhr einzureichen , zu welcher Zeit
die Oeffnung der Angeb » te vor den anwesenden Bewerbern
im Sitzungssaal des Rathauses stattfindet .

Die Auswahl unter den Bietern und die HuschlagSer-

teilung bleiben dem Gemeinderat Vorbehalten .
Gtadtbauamt Wildbad : Munk . ^'

StädtHldbad ?

ScHoLrerbeifuhven .
Nach dem Preiseinsetzungsverfahren werden nachstehende

Beifuhren von Hartsteinschotter ab Bahnwagen vergeben :
50 clim nach dcr Kiilbermnhle einschl Entladen und

menbar Aufschöpfen in den Steinlagern
für l cbm Mk . — Pf . — zus . Mk . — Pf .

50 cbm nach Speollenstans desgleichen
für 1 cbm Mk . — Pf . zus. Mk . — Pf . —

Unterschrift des Unternehmers : - .- .

Vorstehendes Ausschreiben kann als Bewerbungsformular
benützt werden und ist ausgesüüt in verschlossenem Umschlag
mit der Anffichnst : „ Schotterfuhren nach - " bis

Samstag , den 26 April vsrmütagS 11 Uhr einzureichen ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote im Sitzungs¬
saal des Rathauses vsr den anwesenden Bewerbern stattfindet .

Die Auswahl unter den Bietern und die ZufchlagSerieil -

ung bleiben dem Gemeinderat Vorbehalten .

_ Stadtbaua mt Wildbad : Mun k. ^
Stadt Wildbad .j

Vergebung von Iahresfuhren .
Nach dem Preise nsetzungsverfahren gelangen die nach¬

stehend aufgeführten Fuhrleifiungen für das Rechnungsjahr
1919 — 1920 zur Vergebung :

1 . Ketzrichtabfnhr : leinschl . Abfuhr aus den Sammel¬

gruben bei den Schulhäusern und bei Schäfflers Stall ) um
die Pauschalsumme von — Mk . — Pf .

Das Ladepersonal stellt hierbei die Stadt .
2 . Kotjtendeifuhr ab Bahnwagen zur Gasfabrik für

den 10 Tonnen - Wagen — Mk . - Pf .
3 LebensmMetbeifntzre «

für den Zentner — Mk . — Pf
4 . Koksbeifnhe für die Stadt und für Private ge¬

staffelt nach Zonnen des Bahntarifs für den Zentner -

Zone I — Mk . — Ps .
Zone U — Mk . — Pf .

Zone III — Mk . — Pf . .
5 . Krennhslzbeifnhr samt Aussetzen f . d . Raumeter in großer Auswahl empfiehlt

— Mk7 - Pf . _
6 . Bespannung des Leichenwagens ohne Teppiche

und Flm - — Mk . — Pf .
(Für Zifi , 2 — 6 stellt der Unternehmer daS Personal )

Unterschrift des Unternehmers : -
Vorstehendes Ausschreiben kann als Angebotformular i

benützt werden und ist ansgefüllt in verschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift „ Angebot auf Jahressuhren

" bis Sams - §
tag den 26 . Apri ' , vormittags 11 Uhr einzureichen zu welcher -

Zeit die Eröffnung der Angebote im LitzuiigSsaol des Rat¬

hauses vor den anwesenden Bewerbern stabfind t . Die Aus¬

wahl unter den Bietern und die ZuschlagSerteilmig bleiben
dem Gemeinderat Vorbehalten .

*

Stadlbauamt Wildbad Munk .

Saatkartoffel .
Ein Waggon Saatkartoffel ist eingetroffen und erhalten

Selbstversorger soweit das Quantum reicht vorerst 15 Pfd .

auf den ar .
Bezugscheine sind vorher aus dem Lebensmittelamt ab-

zuhohlen .
Stadt . Lebensmittelamt Wildbad .

: Ae AiszchW iler FmlikmtcMiilW
an die Bezugsberechtigten erfolgt am

Donnerstag , den 84 . April 19r9
vorm , von 9— 1l Uhr .

Wildbad , den 23 . April 1919 .
Strrdlpflege .

Soldaten.
Meldet Grub bei den Werbestellen de»

Feeiw . Landrsfagerkoeps
in

Heidelberg , GStheftratze 10
Pforzheim . Marktplatz 3

Douan » schingen , Gasthof znm Karen .
Dort erhaltet Ihr Fahrtansweis nach dem Senne¬

lager . Euer Fahrgeld zu den Wrrbestellen sowie zum
Sennelager jwird < uK Inrnckgrzahlt , wenn Ihr die

Fahrkarten in der Annahmestelle Semrelager »erzeigt .
Miete haben sich schon gemeldet . . Eingestellt worden

Zluterolfiziere « und Manu schuften aller Masten
die im Felde waren . Ferner Ungediente die das >7 .
Lebensjahr vollendet , 1,50 groß, 80 ein Brustuinfrng
haben . Fahrtausweise werden auf Wunsch vom Se '.me -

lager Paderborn zugesand.
Laadesfrige, -Korps
Sennelager Paderborn .

und

m gutks tzltckik tzkMlkn Nil ! ,
der verwende den bekannten

Rufs Kuuttmostaufatz
mit Heidelbeerzusatz

mit Süßstoff , die Flasche zu 100 Liter reichend kostet
Mk . 15 .— , ferner

Rnf * Heide beer , n « ,ir Zutaten ,
zu 100 Liter Mk . 35 — .

' Piete Anerkennungen . . . .
Robert Ruf . Heidelbeer -VersandhauS , E ' tlingk « .

Raidwangen , 3 . 11 . 1SI8 .
Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatz mit

Heidelbeeiznsatz und mit Süßstoff zu 200 Liter Mil dem
letzten war ich sehr zufrieden -vc

gez . Christian Schneider , Bahnwärter .

Auenheim (Amt Keblß 2 . De ; . 19lK
Ba uns das ans Ihrem Kunftmostans itz h -rgeslellte Ge¬

tränk ausgezeichnet schmeckt nnd schon viele freunde er¬
worben hat , so ersuche ich Sie freundlichst um sss rtige Zu¬
sendung einer Flasche Knnstmostansatz mit Hcidelbeerzusatz
und init Süßstoff rc .

gez Karl Fr . Lsodeuberger .
Niederlagen werden errichtet . _ .

Milh . Hshnenbevger .

4r
s

iS

8

Wlckkaci .
unserer am

OonnsrstaZ , clen 24 . Hpril ISIS
im QsLtliuuL rur ulten lünäe

slsUkinctsnüen

ttoekLeilskeier

erlauben rvir uns , Verwancite. b'reuncke
unct üekannlc abenäa ru einem 6Iar Wein
bokl . einrulaclen unä bitten (lies sls per -
söniicbe Linlsckung betrachten ru tvoller^ .

? sut Xostler .

lVtultiitcte Xrsuk

W '

Läse-

»
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K

sowie

und Bullerformen
ans Holz ,

lläseformen
ans verzinnten » Weilfblech ,

de» Quantum preir .vert abzugeb n .

t . I ^ rcOeL .
'
,

Ludwigsburg , Alleeustr

t ,

Irr . Itoii
weiß und gelb, in Dosen von Mk . S, 7 und

also bedeutend billiger wie seither ,

i - . > i

S,

miitel , vr . l Pfund - Paket Mk . 1 .80 ,
emp ehlt für die kommende Bedarfszeit . .

r^ vbsrt Treiber ,

l - che demoüratwlK

Wrlddad .

tzva !>« . liirchkiiüisr
Heute abrud 8 Hlh »

Tüchtiges ehrliches

Ausschuß -

Krtzuiig

NU
heute abend 8 / , Uhr

Hotel Stolzenfels .

LsühiierlMter.
Die Hühnerhalter werden darauf aufmerksam gemacht ,

daß wer bis zum 4 . Mai seiner Abli 'efernngSpfiicht nicht
nachgekommen ist , demselben durch Verfügung de» Oberamts ,
Lebensmittelkarten eulzogen werden müssen .

Stadt Lebensmittelamt .

liaffee -Ltsatz:
Aus Lebensmittelmarke 7 wird abgegeben :

» 50 ge . Kaffee Evfatz .
Listen -Schlnß Donnerstag Abend 6 Uhr .

Städk Leöerrsrnittetnnrt Wikdöcrd .

Wildbad .
Am Samstag , den » 0 . April 1910 , vormittags

11 Uhr kommen auf dem Rathaus gegen Barzahlung zum
öffentlichen Verkauf :

ans Distrikt Wanne -Pölleri ,
A . bestellte Bau - Lag - Hopfenstangen u . Bohnenstecken

und zwar :
63 St . Baustangen I — III Kl .

214 „ Hagstangcn I - III Kl .
5o „ Hopfenstangen I Kl .

200 „ Bohnenstecken .
IZ . unbestellte zum freien Verkauf gelangende Ban - und

Hopfenstange », Bohnen - und Rebstecken :
1 Los 20 St . Baustangen I II Kl .
9 „ zusammen 606 ' St . Hopfenstangen l,V Kl .
2 „ „ S74 „ Bohnenstccke»
4 „ „ 600 „ Rebstecken I II Kl .

Wildbad , den 23 . April 1919 .
Stadkpfl

'
ege .

«» » u »

pr . 8ohnsrmL8ss
1reine Oelvvars

LwülZyLus
8ednsU § Ian2 >

piUrpulvsr ^ H ^ Aien
8 »poiun ^

rot. 5ebwar^ , transparent,
Lcknuller mit

Linäerüasclaen ,
NückwÄrnrapparate ,

Kinäerleidclaen

NrirlL » Ur »8iü » M ! vBr '
, Ipopion .

i « l - 08L »n , Lit >w ! » vkor « . !

^ olit ' udbtzr - und

!! .
^ Übel-
Politur

nach Karlsruhe gesucht.
Angebote an Chr . Günther
Houplstr . 107 . _

Eme berciis noch neue p
re hige

Areharinonika
hat zu verkaufen .
Wer sagt die Exped . sZQi

Zum Austragen von Zeit -
ungeir und Zeitschriften währ¬
end der Saison wird ein

gesucht.
Näheres

^ vi88o LmnillBlrukkurd ii , 6srtrtvumNbejIru 1c,

krouLvu u. OLeutaeLbrouLvn , Lorpoullu u. üoiirLv,
krsat « ,

8llmtl . k'arkvii !u Oo! uuä trocken .

MeÄ2mal-AroFene «uck ZLokoLallr

^ MlgL

Mädchen
in der Exped . ^303

^ rstles

verwenden bei
Beschwerden und
Störungen nur

Apotheker
Möllers

tropfen
Flusche 10 Mark
diskreter - Postver¬

sand .
Nik . Rauh

Sanitätsgeschäft
„ Medies "

Unenberg .
Karolinenstr . 47

. . viski »»!-

vnLchjjillim

Wir verweisen aus unsere

Llziusl'Mückv«
Zernschein

Lickt über 45 mtr . Entfernung
ferner

, - Klillktik»
in frischer Füllung .

Medicinal -Drogerie
Grnu - ner -NachstS .

k /

UssOlttki

Burnus"
wäscht Wäsche wunderbar .

Zu haben in Paketchen
25 Psg . bei

Carl MUH . Soll .

Saßhahnen
empfiehlt ^N . Treiber .
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